
Zwanzigste Woche, 1. bis 5. Februar 2010 
 
Auf der Montagsversammlung saßen nach dem Singen der 
Geburtstage, der Vorstellung aller wichtigen Ereignisse der Woche und 
der Beantwortung der alten Frage der Woche und der Formulierung 
der neuen, „Wie groß ist das Gehirn einer Biene?“, alle Kinder 
klassenweise zusammen. Dann wurden alle 23 von den Kindern 
gewählten Arbeitsgruppen der Kinderuni „Kompetenztransfer“  
(siehe Homepage/Unterricht/Kinderuni) aus allen Klassen 
zusammengesetzt und sie gingen in alle Teile der Schule. Jedes Raum, 
jedes Räumchen und jede Ecke diente als Arbeitsplatz, um die 23 
Gruppen unterzubringen. 
  
Die Kinderuni  tagte zwei Tage von 8 bis 12.30. Alleine die Kinder 
entschieden wie und woran sie arbeiteten, aber im Gegensatz zu ihrem 
Alltag ohne die Anwesenheit von Lehrerinnen und Lehrer oder 
anderen Erwachsenen in ihrem Raum.  
Wir wissen jetzt, dass das Finden der individuellen Lerngegenstände 
und die kooperative Planung der Gruppenarbeit aus dem Kreis heraus 
für die Kinder kein Problem war. Schwierig ist alleine das soziale 
Miteinander, das Arbeitsverhalten oder „Lernbenehmen“. In den 
meisten Gruppen herrschte eine ruhige und konzentrierte 
Arbeitsatmosphäre. Fast immer war es stiller in den Räumen und auf 
den Gängen als in der Lernzeit mit Erwachsenen. 
Auf der Homepage ist unter „Artikel“ eine Zusammenfassung der 
Feedbacks der Kinder und einer Darstellung mit unserer 
Arbeitsweise unter dem Titel „Auch ohne Lehrer lernen können“ 
zu finden. 
 
Am Montag wurde weder die Straße zur Schule (Sankt-Martins-
Weg) noch die Feuerwehr- und Krankenwagenzufahrt zur Schule 
von der Gemeinde geräumt. 
 
Am Dienstag teilte uns die Gemeinde Eitorf mit: „…auf Ihre Mail von 
heute habe ich mit Bauhofleiter … telefoniert. Hiernach ist eine 
Räumung der Zufahrt zum Schulgebäude durch den Bauhof nicht 
vorgesehen.“ 
 
Am Mittwoch  war gut die Hälfte der Kinder in der Schule. Durch die 
Winterstraßenlage hatte der Schulleiter den Eltern die Entscheidung 
freigestellt, ob sie ihre Kinder zur Schule schickten. In größter Ruhe 
und Gemütlichkeit setzten die Kinder zum Teil ihre Arbeiten der 
letzten Tage fort oder begannen Neues. In den Klassenräten wurden 
in allen Klassen die letzten beiden Tage der Kinderuni 
ausgewertet. Nach der Pause fanden die Arbeitsgruppen Englisch 
statt. 
 



Das Kinderparlament fand nicht statt, da zu viele Parlamentarier 
nicht in der Schule waren.  
 
An diesem Tag startete endgültig die neue Klasse mit Alessia 
Wielpütz. 
 
Wie an den letzten Tagen war die Einfahrt der Schule nicht geräumt 
Der Schulleiter wandte sich an den Bürgermeister: „Seit Tagen 
versuche ich zu erreichen, dass die Zufahrt zu unserer Schule geräumt 
wird. Im jetzigen Zustand würde weder ein Krankenwagen noch ein 
Feuerwehrauto unsere Schule erreichen können.  
Leider stoße ich auf ablehnende Äußerungen von Seiten des Bauhofs. 
Eine Räumung erfolgt seit vielen Tagen nicht. Bei allem Verständnis 
für die besondere Belastung der Gemeinde durch die anhaltenden 
Schneefälle und die Knappheit des eh Umwelt feindlichen Salzes, 
müsste die einfache Räumung von Zugängen zu einer Schule Vorrang 
vor vielem Anderen haben. In der Hoffnung von Ihrer Seite 
Unterstützung der Interessen von Kindern und Schulen zu finden, 
verbleibe ich mit freundlichen Grüßen.“ 
Die Antwort des Bürgermeisters wird hier zu seinem Schutz nicht 
veröffentlicht. 
 
Am Nachmittag fand an der Grundschule Eitorf ein Comeniustreffen 
von je vier Lehrerinnen unserer beiden Schulen statt. Der nächste 
Besuch des „Teachers’ Meeting“ in der Hämeenlinnan Normalii-
koulu/Finnland wurde intensiv vorbereitet. Dort treffen je drei 
Menschen aller sechs Partnerschulen zusammen, um das Lernen, 
Lehren, Kooperieren und Leben jeder Schule aus der Sicht der Kinder 
und Erwachsenen zu reflektieren und zu erforschen. 
 
Am Abend fand an der Europaschule Harmonie mit den Kindergärten 
Harmonie, AWO Irlenborn und Schlossgespenster/Merten der 
Informationsabend für die Eltern der jetzt vierjähr igen Kinder 
statt. Regina Langel und Silke Hakelberg hielten einen tollen Vortrag 
über „Lernwege beim Übergang vom Kindergarten zur Schule“. 
Der dazu gehörige Powerpointvortrag ist auf der Homepage unter 
„Über uns“ (unten links) zu finden. 
 
Zur gleichen Zeit nahm Christine Schaumann an einer Sitzung des 
Ortsausschusses Harmonie teil. 
 
Am Donnerstag wurde dann unsere Auffahrt doch geräumt und 
gestreut. Das Gebäudemanagement (Amt 60/3) schickte uns einen 
Helfer, der die gefährlichen Dachlawinen entfernte. Wir sperrten für 
die Kinder die Bereiche unter dem Dach bis alle Dächer vollständig 
abgetaut waren. Zudem kam der Architekt unserer Schule, Guido 
Casper, vorbei, um sich die Risse in unserem Bau anzuschauen. Er 



konnte uns fachmännisch beruhigen. Sie stellen keinerlei Gefahr dar 
und können repariert werden. 
 
Der Verkehrspolizist, Herr Zöller, wollte das Bustraining mit den 
Erstklässlern durchführen, aber es waren zu wenige da. 
 
Auf der Schulversammlung gab es ein tolles Programm durch das die 
Kichererbsen Neele, Vanessa und Mike führten. Zunächst gab es zwei 
Trickfilme von den Genies Laura und Lisa. Es folgte ein 
akrobatischer Tanz mehrerer Mädchen und eines Jungen zum Bibi-
Blocksberg-Lied. Dann dankte Walter Hövel für die zwei Tage 
Kinderuni  und holte das Feedback der Kinder ein. Kinder aus der 
Mondscheinklasse hatten ganz alleine ein Singspiel „Zirkus auf dem 
Schlossplatz“ eingeübt. Den Abschluss bildete das Singen mehrerer 
Karnevalslieder mit allen Kindern und Erwachsenen. 
 
Am Freitag bot Susanne Hesse den Adam-Riese-Kreis an: Es gab 
Mathematik rund um die Harry-Potter-Bücher von einer Tabelle mit 
den Seitenzahlen, den Erscheinungsjahren und den Gewichten der 
Bücher bis zur Frage: „Wie viele Kinder in Deutschland haben 
mindestens einen Band von Harry Potter gelesen?“ 

Die neue Klasse: „Am Mittwoch erst zu fünft, am Donnerstag dann zu 
acht fand sich die neue achte Klasse in ihrem Klassenraum, dem 
ehemaligen Matheraum, ein. Celina, Elena, Moana, Franka, Marie, 
Janika, Julia und Stephen warten noch auf ihren Mitschüler Niclas, 
dann ist die neue Klasse erstmal vollzählig. Im Zentrum des Interesses 
aller war die Frage nach dem neuen Klassennamen. Viele Vorschläge 
stehen an der Tafel, es sind viele Tiernamen dabei. Wir werden in der 
nächsten Woche unseren Klassennamen wählen. Dafür müssen wir 
komplett sein, denn: Jede Stimme zählt! Viele Kinder anderer Klassen 
zeigten sich neugierig und steckten den Kopf zu uns rein oder 
besuchten uns für eine kleine Weile. Die Kinder belegten ihre Fächer 
und wir trafen uns zu ausgedehnten Klassenkreisen, in denen sowohl 
persönlich wichtige Dinge der Kinder Raum hatten als auch die ersten 
organisatorischen Sachen. Die Kinder zeigen sich sehr kompetent in 
der Führung der Kreise und es wird deutlich, was sie bereits in dem 
ersten halben Jahr gelernt haben.“  

Bei den Genies gab es am Freitag einen Kinotag. Nach der Pause 
bauten die Kinder den Beamer auf, um sich gegenseitig die in den 
letzten Tagen entstandenen Trickfilme  zu präsentieren und zu 
kommentieren. Es wurde fleißig gefachsimpelt und über 
Möglichkeiten Trickfilm und Dichterlesung oder eigene 
Themenpräsentationen zu verbinden nachgedacht. 



Auf unserer Homepage ist jetzt unter „Filme“ zu sehen, wie unsere 
Lehramtsanwärterinnen und unsere Kinder in den Stunden 
arbeiten, die bei Unterrichtsbesuchen gezeigt werden sollen. Tanja 
Klassen arbeitet in Englisch zum Thema „Movieday“ 

Des Weiteren haben wir die Bilder unseres Weihnachtsmusicals 
„Auf der Suche nach dem Geist von Weihnachten unter 
„Fotogalerie“  veröffentlicht. 
 
Auch in dieser Woche fanden weitere Gespräche mit Kindern und 
Eltern zur Halbjahresberatung statt. 
 
Am Wochenende wurde bekannt gegeben, dass bereits 500 der 3000 
Grundschulleiterinnen und –leiter in Nordrhein-Westfalen die 
Verlängerung der Grundschule fordern! 
 
 
Einundzwanzigste Woche, 8. bis 14. Februar 2010 
 
Auf der Montagsversammlung wurden unsere neuen Lehramts-
anwärterinnen Ira Kliewer und Lissi Sasse, die zwei Jahre mit uns 
arbeiten werden, und unsere 4wöchige Praktikantin Alessa von den 
Kindern und den Erwachsenen herzlich begrüßt. Die Frage der 
Woche lautete: "Warum schmeckt 'Eisschokolade' kalt, auch wenn sie 
es gar nicht ist?" 
 
Wieder hatten über das Wochenende Vandalen zugeschlagen. Es 
wurden Exkremente an Scheiben geschmiert, eine Scheibe mit einem 
Glasschneider zerstört und ein Loch in das Netz eines Fußballtors 
gebrannt. Schon vor Monaten wurde uns vom Bürgermeister Hilfe in 
dieser Frage zugesagt. Leider ist seitdem in dieser Frage nichts mehr 
geschehen. 
 
Es hospitierten viele Studentinnen und Studenten der Unis Siegen, 
Koblenz und Köln, die von Falko Peschel eingeladen waren. 
 
Das Bustraining der Erstklässler mit Herrn Zöller wurde heute 
nachgeholt. 
 
Die neue 1x1-Gruppe traf sich mit Anne Witt, um das weitere 
Vorgehen zu besprechen. 
 
Am Dienstag fiel die Vorlesung aus, weil unserer Referentin krank 
war. 
 
Wir hatten einen Unterrichtsbesuch. Die Blumen bekamen den 
Besuch aus dem Seminar Siegburg. Gemeinsam mit Tanja Klassen 



zeigten sie eine Unterrichtsbesuchsstunde in Mathematik zum 
Größenbereich "Zeit". Sie erforschten, wie ein Kalender aufgebaut ist 
und was ihnen verschiedene Kalender über 1 Jahr verraten können. In 
der kommenden Woche werden die Blumen einen eigenen 
Klassenkalender mit Geburtstagen, Schulterminen, Themenvorstel-
lungen etc. erstellen. 
  
Außerdem brach bei den Blumen das Experimentier-Fieber aus. 
Levin zeigte der Klasse das Experiment "Der ostfriesische Luftballon" 
und Jana, Johanna, Kelvin und Kevin experimentierten mit einem 
Teebeutel und Feuer. Die Klasse wird zuerst nach Hypothesen - die 
Kinder verwenden genau dieses Wort - gefragt und kann dann die 
Hypothesen bestätigen oder widerlegen. Es scheinen einige Chemiker 
unter den Blumen zu sein, denn sie haben tolle Begründungen auf 
Lager. 
 
Bei den Delfinen buken die drei Mädchen Astrid, Nena und Angelina 
nach eigenen Rezepten und in eigener Regie einen Kuchen und Marc 
erklärte einigen Mitschülern die Römischen Zahlen.  

Die Kichererbsen begannen in dieser Woche mit der Arbeit an einer 
neuen Ausgabe der Schulzeitung "Harmoniezeit". Viele Themen, 
über die es von Weihnachten bis Ostern zu berichten gibt, wurden 
zusammengetragen und gesammelt. Nun sind die ersten Artikel und 
Berichte in Arbeit. Die Überlegung die Arbeit an der Schulzeitung mit 
der Englischgruppe "Newspaper –Harmony Times" zu kombinieren 
wurde von den Kindern sogleich umgesetzt. So schrieb Neele in ihrem 
Artikel über die neue Küche ganz selbstverständlich den englischen 
Satz "The new kitchen is bigger than the old one".  

Bei den Genies ist auch in dieser Woche eifrig geforscht worden. 
Lukas hat heraus bekommen, wie Touchscreens funktionieren. 
Maurice weiß jetzt, wie eine Anaconda ihr Opfer erwürgt, Surya mehr 
über Fett. Er will das Ganze noch auf ein Plakat bringen. Fuat hat eine 
Geschichte am Computer geschrieben und Miro in seinem Heft über 
LKWs weiter gearbeitet. Die Karnevalsfeier ist geplant worden und in 
Flieg haben wir schon am Mittwoch geschmückt. Laura hat Platzkarten 
gebastelt und sich mit anderen Kindern um die Organisation der 
Schulversammlung gekümmert. Nebenbei haben die Mädchen noch 
einen Gardetanz einstudiert, den sie auf der Versammlung vorgeführt 
haben. Für die Karnevalsfeier haben sie darüber gesprochen, wie es ist, 
wenn man Angst vor platzenden Luftballons hat und Lisa hat extra 
eine Geschichte passend zu ihrem Piratinnenkostüm geschrieben. 

Im Kunstraum  wurden unter anderem sehr individuelle Clownsbilder 
gemalt. 
 



Der Mittwoch war Prüfungstag für unsere Kollegin Rieke 
Schiemann. Sie arbeitet seit 14 Jahren an unserer Schule. Als 
Sozialpädagogin leitete sie zunächst den „Schulkindergarten“, als 
„Vorschulklasse“ für jene Kinder gedacht, die noch zu jung für die 
Schule waren. Sie löste diesen nach wenigen Jahren zugunsten einer 
jahrgangsübergreifenden Klasse auf, zunächst für 
Schulkindergartenkinder und Erstklässler, die sich in den Folgejahren 
zu unserer ersten komplett jahrgangsübergreifenden Klasse 1-4, den 
Mondscheinkindern, aufbaute. In dieser Zeit beschloss sie 
berufsbegleitend das Grundschullehramt für die Fächer Deutsch und 
ev. Religion an der Uni Siegen zu studieren. Im April 2007 übernahm 
sie die Klassenleitung der Mondscheinkinder und schloss im 
November desselben Jahres ihr Studium mit dem Ersten Staatsexamen 
ab. Nach einem halben Jahr Atempause begann sie im August 2008 als 
Klassenlehrerin wieder berufsbegleitend den Vorbereitungsdienst für 
das 2. Staatsexamen an unserer Schule. Nun hat sie ihre Staatsexamen 
zu unserer aller Zufriedenheit bestanden. Wir gratulieren unserer 
Kollegin, die nun Diplom-Sozialpädagogin und Lehrerin 
gleichzeitig ist, zu ihrer tollen Prüfung! Die anschließenden 
Feierlichkeiten, zu denen alle Kolleginnen und Mitarbeiterinnen 
kamen, dauerten bis in den späten Nachmittag und erleichterten den 
Übergang in den Fastelovendszick. 
 
Wie schon in den Tagen zuvor wurden über den ganzen Tag Kostüme 
genäht und Wurfmaterial im Forum unserer Schule hergestellt. 
Hanka Faerber, die Initiatorin dieser Karnevalsaktion, hatte alles 
perfekt organisiert und konnte, wie die Kinder, mit den Ergebnissen 
nur zufrieden sein. 
 
Auf unserer Homepage ist ein neuer „Artikel“ mit dem Titel „Auch 
ohne Lehrer lernen können“ zur Auswertung der letzten Kinderuni und  
die PPP, die Uschi Resch zum Übergang vom Kindergarten zur Schule 
für alle Eitorfer Kindergärten und Grundschulen erstellt hat, (unter 
„Über uns“)  zu finden. Endlich konnten wir auch die Arbeit von M 
Melanie Moskopp zur „Miniphänomenta“ an unserer Schule (ebenfalls 
unter „Artikel“) online stellen. 
 
Am Donnerstag, Weiberfastnacht, wurde zunächst in den Klassen 
gefeiert. So startete die Karnevalsparty der Blumen mit einem großen 
Programm. Henrik und Anton sorgten für die Technik, so dass 
Musikbeiträge und Zaubertricks gezeigt werden konnten. Nachdem 
dann das Buffet feierlich von Noah, dem Moderator, eröffnet wurde, 
wurde die Musik angemacht und Limbo und "Stopp-Tanzen" gespielt.  
Ab 10 Uhr gab es die Karnevalsversammlung, vorbereitet von den 
„Genies“. Zunächst stellte die neue Klasse ihren Namen vor. Die 
Kinder nennen sich die „Eichhörnchen“.  Es folgten eine 
Mitmachgeschichte, Bewegungsspiele der Mondscheine, ein Tanz der 



„Delfine“ und ein Lied der Mondscheine. Der nun mehr traditionelle 
Gardetanz der Lehrerinnen kam wie immer gut an! 
 

 
 
Es folgte noch ein Tanz der „Genies“ und die Party begann mit 
Polonaisen, Tanz und Gesang bis 11.11Uhr. 
 
Dann wurde die Schule über die jecken Tage bis zum 
Aschermittwoch geschlossen. 

Am Donnerstag und Freitag erhielten einige Kinder, die sich an der 
Gesamtschule angemeldet hatten ihre Zusagen. Die Freude war 
riesengroß. 



 
Am Sonntag gingen gut 40 unserer Kinder in Begleitung vieler Eltern, 
pädagogischer Mitarbeiter und Lehrerrinnen als imposanter Schwarm 
bunter Vögel mit dem Bourauler Karnevalszug. Am Ende des Zuges 
ließen wir Hanka Faerber, eine unserer Betreuerinnen, hochleben. Sie 
hatte vom Kostümemachen über die Anmeldung zum Zug bis zur 
Elterninformation alles organisiert!  
 
 
Zweiundzwanzigste Woche, 17. bis 19. Februar 2010 
 
Am Dienstag startete Walter Hövel, auf Einladung der Gesamtschule 
Winterhude mit den Klassen 0 bis10, zu einer eigen verantwortlichen 
dreitägigen Schulinspektion nach Hamburg. In der internationalen 
Expertengruppe mit Renate Girmes von der Universität Magdeburg, 
Hans Ahlenius von der Futurumschule in Stockholm und Hans Georg 
Signer, Leiter der Abteilung Bildung im kantonalen Volksschulamt 
Basel, schaute er sich das Lernen, die Schulorganisation, 
Schulentwicklung, die Leitung und demokratische Partizipation in 
dieser Schule an. Am Freitagnachmittag gaben sie den über 80 
Lehrerinnen und Lehrern und den Vertretern der Schülerinnen und 
Eltern das Feedback ihrer Analyse.  Es ist wunderbar zu erfahren, dass 
unsere Einstellung zum Lernen und zur Gestaltung der Schule von 
europäischen Bildungsexperten und Schulen auf einem sehr hohen 
Niveau geteilt wird! 
 
Auf der Wochenanfangsversammlung am Aschermittwoch feierten 
wir nach den Karnevalstagen fünf Geburtstagskinder. Wir stellten das 
Programm dieser kurzen Schulwoche vor und beantworteten die alte 
Frage der Woche. Die neue Frage der Woche lautet: „Warum ist 
Schnee weiß?“ 



Die Phönixe und ihre Klassenlehrerin nahmen nicht an der 
gemeinsamen Versammlung teil, da sie den wegen Schnees ausge-
fallenen Besuch im „Sea Life“ in Königswinter nachholten: „Wir 
sahen Krebse, die über 3m groß werden können und Riesenasseln. Toll 
fanden alle den Tunnel, durch den man den Bauch der Haie sehen 
konnte.“  
 
Mit einiger Vertretungsorganisation (eine Klassenlehrerin im Sea Life, 
einer in Hamburg und eine erkrankte Klassenlehrerin) konnten 
trotzdem die neuen Englischgruppen des zweiten Halbjahres 
beginnen (siehe Homepage unter Unterricht). 

Die Englischgruppe mit Julia Klein beschäftigte sich intensiv mit dem 
Thema "Shopping".  Es wurden eigene Shops entworfen, Verkaufs-
gespräche geübt und Videos gedreht. 

Die neue "Around The World" - Gruppe  traf sich das erste Mal mit 
Tanja Klassen in der neuen Bücherei. Es sind einige "alte Hasen" aus 
dem letzten Seminar "All About Movies" mit dabei und viele neue 
Kinder. Wir spielten einige Warming-up Games und tauschten dann 
Interessen, Ideen und Erwartungen an das Seminar aus. Mira, Silas und 
Marc wollen neben den Länder- und Städtenamen, Eigenschaften der 
einzelnen Länder und Kontinente herausbekommen, Johanna und 
Meret können sich vorstellen, Themenarbeit über Länder oder 
Kontinente auf Englisch zu probieren und in der Geschichte der 
Länder zu forschen, Mirko möchte Spiele aus anderen Ländern kennen 
lernen und Henrik hatte die Idee einer Fantasiereise. Weiterhin 
interessiert es ihn, eine Traumreise durch verschiedene Länder zu 
gestalten. Im Gespräch miteinander planten wir unser erstes Projekt für 
die kommenden Wochen. Wir sahen uns die Kontinentbewegung bei 
BBC an und lernten fünf Kontinente auf Englisch kennen. 

Ein großer Teil der 1x1-Gruppe (die Phönixe waren ja auf ihrem 
Klassenausflug) traf sich: „Wir haben in der Schule 
Multiplikationsaufgaben gesammelt. Daniel, Lea und Nena von den 
Delfinen und Ricardo und Moritz von den Kichererbsen sind in der 
FLieG-Zeit nochmals losgezogen, um auch beim Botex (einem 
Geschäft in Schulnähe) Einmaleinsaufgaben zu suchen. Insgesamt 
haben die Kinder über 80 Aufgaben gefunden und Fotos gemacht.“ 

Das Kinderparlament beschloss Donnerstag und Freitag auf den 
Fluren rückwärts zu gehen. Viele Kinder wollten etwas für die Ruhe 
auf den Fluren unternehmen. Zudem wurden die Ergebnisse der 
Wünsche für Englischbücher zusammengetragen: unbedingt 
Sachbücher (speziell: Pferde, Weltraum), viel mehr „Magisches- 
Baumhaus“-Bücher und andere beliebte Bücher, englische Kochbücher 



und (Kinder-)Lexika, mehr Wörterbücher, Hannah Montana, und 
zweisprachige Bücher. 

Auf dem FlieG-Abend der Eltern unserer Ganztagskinder mussten 
erkrankte und verhinderte Vorstandsmitglieder unseres Elternvereins 
von unseren Lehrern Marc Bohlen und Ulli Schulte vertreten werden. 
Mit den etwa 20 anwesenden Eltern bereiteten sie die 
Mitgliederversammlung vor, die am 18. März in der Schule stattfinden 
wird. Die Einladung hierzu, die Tagesordnungspunkte sowie 
Änderungsvorschläge für die Satzung und die Betreuungsverträge 
werden in Kürze auf der Homepage der Schule veröffentlicht 

Am Donnerstag boten zwei Studentinnen der Uni Siegen Englisch 
an. Mit vielen Kindern der Fledermäuse drehten sie kleine 
Werbefilme auf Englisch. 
 
Es hospitierten zwei Kolleginnen aus Idstein, die von Marc Bohlen 
betreut wurden, und eine Doktorandin der Uni Freiburg, die sich bei 
Rieke Schiemann und den Mondscheinkindern aufhielt. 
 
Am Donnerstagnachmittag hielt Ulli Schulte im Schulamt Weilburg 
(Hessen) einen Vortrag zu dem Thema „Heterogenität und individu-
elles Lernen an der Grundschule Harmonie“. 
 
Bei den Genies gab es diese Woche einen Donnerstag ohne Lehrer. 
Die Klasse hatte das so beschlossen und geplant, weil die Kinder den 
Anspruch an sich selbst haben auch ohne Lehrer arbeitsfähig zu sein. 
Das hat mit einigen Reibungsverlusten funktioniert und die Kinder 
haben mit ihrem Lehrer zusammen ausgewertet, was sie beim nächsten 
Mal verändern können, damit es noch besser gelingt. Dafür gab es am 
Freitag eine extra lange Runde Dichterlesung. Außerdem haben Lisa, 
Lisa und Laura ein Theaterstück aufgeführt, Maurice hat Neues über 
Klapperschlangen erfahren und Knut, der Bruder von Finn und Maatti 
war zu Gast. 
 
Am Freitag stellte Gitte Haane im Adam Riese Kreis „Pentominos“ 
vor. Pentominos sind 12 verschiedene "Fünflinge“, mit ihnen können 
Rechtecke, Quadrate u.a. gelegt werden. Es entstehen räumliche 
Erfahrungen, ähnlich wie bei Somawürfeln, Tangram etc. Alle Kinder 
haben diese Pentominos für ihre Klassen auf Plakate geklebt Astrid hat 
für den Matheraum ein großes Pentomino aus Holzwürfeln hergestellt. 
Wer mehr wissen will, schaue im Netz nach unter: 
http://www.mathematische-basteleien.de/pentomino.htm 
 
Auch in dieser kurzen Woche fanden nachmittags zahlreiche Eltern – 
Kinder - LehrerInnen – Gespräche für die Kinder des ersten und 



zweiten Schuljahres statt, die ja im Halbjahr - zum Glück -  noch kein 
Zeugnis bekommen.  
 
Weiterhin gibt es Hospitationen und von Eltern mit ihren Kindern, 
die im Sommer eingeschult werden. 

Am Freitag hatten wir einen Unterrichtsbesuch bei Anne Witt und 
ihrer 1x1-Gruppe. Sie fingen damit an, aus den eigenen Fotos eine 
1x1-Austellung zu machen. Die Kinder haben die Fotos in 
Punktebilder übertragen, die Anzahl der Punkte bestimmt und ihre 
Lösungswege dargestellt. Dabei fanden die Kinder viele verschiedene 
Wege und tauschten die gefundenen Strategien miteinander aus. Beim 
Besuch waren neben der Fachleiterin, Frau Neubacher, auch unsere 
„neuen“ Lehramtsanwärterinnen Ira Kliewer und Lissi Sasse dabei, um 
sich, wie auch bei Tanja Klassens Besuch, das Prozedere anzuschauen. 
Die beiden neuen LAAs nahmen auch am anschließenden 
Beratungsgespräch teil. 

Die Blumen haben sich mit Gedichten beschäftigt und sind der Frage 
nachgegangen, ab wann ein Text ein Gedicht ist. Am Freitag trugen sie 
in der Dichterlesung Gedichte vor und beschlossen, einen 
Gedichtband von Heinz Erhardt anzuschaffen. Tanja Klassen arbeitete 
weiter mit den Kindern an Kalendern. Sie überlegten, was die 
Aufmachung eines Kalenders mit dessen Aufgabe zu tun hat. Die 
Blumen verstanden, dass ein Kalender sehr viel mit Mathematik zu tun 
hat. So fanden sie heraus, dass man die 7er-Reihe darin erkennt 
(Meret), Muster aufzufinden sind - meistens farblich (Daniel) und man 
einige Quadratzahlen im Kalender wieder finden kann (Silas). Im 
Anschluss wurde damit begonnen, den Klassenkalender herzustellen. 

Am Aschermittwoch kam die Frage nach dem Fasten auf und 
überhaupt mit Verzichten - wer, was, wann bestimmt hat und die 
Gründe und den Sinn dafür. Es schloss sich ein Gespräch über 
Konsumverhalten an. 
 
Im Chor  wurden Wunschlieder gesungen, wobei "Meine Bieber haben 
Fieber" der absolute Hit war. Daniel begleitete zwei Lieder auf dem 
Schlagzeug. Gemeinsam wurden die nächsten Lieder ausgesucht, 
diesmal "alte" traditionelle Frühlingslieder und nach Ostern der große 
Wunsch nach dem Schlager der 60er Jahre „Rote Lippen“. 
 
Bei den Delfinen gab es einen Vortag von Johannes und Jan-Eric über 
Strom und Schaltungen.  
 
Die Phönixe beschäftigten sich in Musik mit Paradiddles (eine Rechts-
Links-Schlagtechnik) und merkten, dass das, was an der Tafel stand 
zwar einfach aussah, aber gar nicht so einfach zu spielen war. Am 



Freitag schafften sie allerdings den Kanon schon ganz gut! Einige 
Viertklässler setzten sich auf Silas' Anregung hin zusammen, um 
Brüche und Dezimalzahlen zu besprechen, was sehr erfolgreich war. 
Sie möchten ein eigenes Reli-Projekt  auf die Beine stellen. „Aus 
aktuellem Anlass haben sie sich für das Thema „Freundschaft“ 
entschieden.  
 
In Flieg hat Isabell Badeperlen gebastelt. 
 
 
Die Mondscheinkinder haben am Donnerstag Salzstangen-
Mathematik gemacht, die aus unerfindlichen Gründen sehr schnell zu 
Salzstangen-Kunst wurde (siehe Bild). Zumindest aber haben sie 

herausgefunden, dass ungefähr 1800 
Salzstangen gebraucht werden, um die 
Schule mit ihnen zu umlegen, dass in 10 
Päckchen Salzstangen 2352 ganze 
Salzstangen waren, dass Leon 13 
Salzstangen groß ist, dass man beim 
Zählen leicht durcheinander kommt und 
das Bündeln deshalb wirklich schlau ist, 
dass auch das Schätzen gelernt sein will, 
dass man für einen Cent sechs 

Salzstangen kaufen kann und …weitere Fragen sind noch 
unbeantwortet! 
 
Der Einladung zum Mentorentreffen des Studiengangs Entwicklung 
und Inklusion in Siegen von 10 -16 Uhr folgten Alessia Wielpütz und 
Janine Dunsche. Zahlreiche VertreterInnen aus Grund-, Haupt-, 
Förder- und Berufsschulen und anderen sozialen Einrichtungen, wie 
Altersheimen, trafen sich zum ersten Austausch mit der Universität. Er 
begann mit der Klärung organisatorischer Fragen, die es zum gerade 
erst entwickelten Studiengang gibt. So erfuhren wir, dass der 
Studiengang ursprünglich für 40 Studierende geplant war. Aktuell 
studieren 130 StudentInnen „Entwicklung und Inklusion“. Im 
Mittelpunkt des Studiums stehen die Beobachtung und Begleitung von 
Entwicklungsprozessen, sei es in sozial-emotionaler Hinsicht oder in 
Lernbereichen wie Sprache/Mathematik gibt. Als sehr fruchtbar 
wurden Treffen zwischen den regional benachbarten Einrichtungen 
gesehen. So finden zwischen unserer Schule, der Grundschule Eitorf 
und der Siegburger Hans-Keller-Schule regelmäßige Inklusionstreffen 
mit Schulleitung, Mentorinnen und Studentinnen statt. Geplant sind 
Fortbildungen für die Mentorinnen (ab dem Sommersemester), ein 
Online-Netzwerk, in dem die Kooperationseinrichtungen der Uni 
Siegen sich über Inklusion austauschen können und der Einstieg der 
Schulen in das Lehrprogramm der Hochschule. Der Grundtenor war, 
dass die Studentinnen eine große Bereicherung für die Einrichtungen 



sind, was wir in Harmonie das bestätigen können! Eine unserer 
Studentinnen, Janine Dunsche, ist zur Fachschaftssprecherin des 
Studiengangs gewählt worden und trat auf dem Treffen sehr 
professionell, diplomatisch und selbstbewusst auf. 
 
 
Dreiundzwanzigste Woche, 22. bis 26. Februar 2010 
 
Die Montagsversammlung stellte als Frage der Woche, warum sich 
die Erde dreht. Es sei hier auch einmal beschrieben, dass die 
Montagsversammlung sich immer in kleinen Gruppen auflöst. Zum 
Beispiel gingen heute zuerst die, die in dieser Nacht geträumt hatten, 
sie könnten fliegen, dann die, die im Traum an einem unbekannten Ort 
waren, gefolgt von denen, die sich an keinen Traum erinnern können, 
denen, die einen schlechten Traum hatten, etc, etc. Jeden Montag gibt 
es ein anderes Thema anhand der Kleidung, der Karnevalskostüme, der 
Weihnachtswünsche, der Lernvorhaben, der Lieblingssportarten, der 
Lieblingslernorte an der Schule,… was immer uns einfällt. 
 
Heute war die Zahl unserer Praktikantinnen  auf 3 gestiegen. 
 
Freude kam auf, als im Laufe des Vormittags die fehlenden 
„Türschließer“  für unsere Außentüren montiert wurden. Dies 
bedeutet für uns weniger gequetschte Finger und weniger 
Energieverlust durch offen stehende Türen. Vielen Dank an das 
Bauamt der Gemeinde und das Schulamt für die superschnelle und 
unkomplizierte Hilfe!! 
 
Die Montagskonferenz der Lehrerinnen und Lehrer tagte zum 
dritten Mal zum Thema „Inklusion“ unter dem Motto „Das Eigene 
finden - das Andere kennen – Verschiedenheiten als Schätze sehen“ 
oder „Es ist normal verschieden zu sein, aber nicht immer leicht ich zu 
sein“. Nach einer langen tiefgehenden Diskussion stellte jede der 18 
Anwesenden seinen Standort, seine Konzipierung der Kinderuni zum 
Thema „Inklusion“ vom 15.-17.März und seine eigene 
Schwerpunktsetzung vor. Das Ziel der Woche wurde klar: Alle sollen 
mit mehr Inklusionskompetenz aus der Woche herausgehen können. 
Die 18.Kollegin entschied, wie die drei Tage ablaufen sollen: Es 
können drei verschiedene Arten von Gruppen arbeiten: Lehrerin und 
Kinder nur aus der eigenen Klasse, klassenübergreifende von 
Lehrerinnen angebotene Themengruppen und offene Gruppen ohne 
Lehrerbeteiligung zu kindereigenen Themen. Einige Beispiele für 
mögliche Themen sind: Einrichtungen besuchen oder einladen, in 
täglich gelosten Kleinteams arbeiten, „Piratenschiffe gründen“, 
Gemeinschaftsprojekte wie „Giraffe“, „Körperliche Arbeit erfahren“, 
Theater-Kunst-Projekte, Forumtheaterarbeit, „Fantasiewelten schaf-
fen“, „Dschungelcamp“ oder „Beratung lernen“.  



 
Am Dienstag hielt Anne Witt ihre Vorlesung zum Thema „Berühmte 
Frauen“ vor einem interessierten Kinderpublikum. 
 
Am Abend nahm Gitte Haane an der Sitzung des Arbeitskreises 
„Frühe Hilfen“ statt. 
 
Am Mittwoch  gab es zwei erfolgreiche Unterrichtsbesuche 
gleichzeitig. Bei Julia Klein war es faszinierend zu erleben, wie die 
Kinder beim „Shopping“  ungehemmt und voller Lust und Können 
Englisch redeten. Bei Susanne Hesse erarbeiteten sie weiter ihr 
Verständnis von den Einmaleins-Reihen. 
 
Das Kinderparlament beschloss, dass die Fragen zur Geländeaktion 
am 24.April von den Klassenräten beantwortet werden sollen. Walter 
Hövel stellte die Planung der März-Kinderuni „Inklusion“ vor und 
die Kinder stimmten einstimmig der Planung der Lehrerinnen und 
Lehrer zu. Sie gründeten eine neue Einrad-AG, zu deren Leiterin Jule 
gewählt wurde. Sie stellten fest, dass die plötzlich in den Pausen 
auftauchende „Eiswache“ am Teich nie vom Kinderparlament 
beschlossen wurde und gaben der Aktion keine Unterstützung. Der 
Antrag „Kinder können an den Lehrerinnenkonferenzen am 
Morgen und montags teilnehmen“ wurde einstimmig angenommen. 
 
Am Nachmittag gab es eine dreistündige Sitzung des „ Kooperations-
treffens Grundschulen – Gymnasium“. Als Bilanz wurde gezogen, 
dass das Miteinanderreden im Arbeitskreis eine Atmosphäre des 
wachsenden Vertrauens unter den Teilnehmenden schuf. Es wurde 
von der „Notwendigkeit“ dieser Kooperation im Sinne der 
Lernenden gesprochen. Von Grundschulseite wurde das Ziel der 
Verbesserung des Übergangs von der Grundschule als eine Schule 
für Alle zum selektiven System Gymnasium in Frage gestellt. Eher 
ginge es im Arbeitskreis darum hier und heute trotz der bestehenden 
Verhältnisse den Übergang des Lernens für Kinder zu verbessern. 
Zudem wurde moniert, dass nicht alle Grundschulen im Arbeitskreis 
eine Pädagogik vertreten, die Geist und Inhalt der Richtlinien und 
Lehrpläne der Grundschule wiedergeben. Langfristig wurde das 
Arbeiten aller Lehrerinnen und Lehrer in einem Kollegium unter 
Bedingungen der vollständigen Inklusion, kurzfristig die Fortsetzung 
der Gespräche und noch zu erarbeitende gemeinsame Projekte als 
gemeinsame Linie festgelegt. Die Schulleitungen wurden beauftragt 
das nächste Treffen nach Rücksprache mit den Kollegien 
vorzubereiten. 
 
Am Mittwoch fand der 1. Elternabend der Eichhörnchen statt. Fast 
alle Eltern nahmen teil und wählten Frau McNally und Frau Kiep als 
Elternvertreter. 



 
Am Donnerstag fand die erste Frühkonferenz mit einem Kind der 
Schule als Teilnehmer statt. Timo lauschte den über zehn 
Tagesordnungspunkten und schnellen und teilweise tiefgehenden 
Gesprächen mit großem Respekt.  
 
Auch die ersten unserer 15 Gäste aus dem Kölner Lehrerausbil-
dungsseminar folgten gespannt unserer frühen Konferenz. Sie blieben 
bis zum späten Mittag und fragten den Schulleiter und Janine Dunsche 
vielen Fragen zu unserer Arbeit.  
 
Auf der von den Blumen geleiteten Schulversammlung zeigten die 
Delfine Lea, Nena und Astrid selbst einstudierte Tänze mit einiger 
Akrobatik und ohne(!) Musik. Während der Aufführung wurde es 
mucksmäuschenstill. Die Mondscheine präsentierten einen englischen 
Rap mit Boomrackers und Percussion. Erst spielte Daniel auf dem 
Schlagzeug, dann Meli und dann noch der Schlagzeuglehrer selbst, 
unser Künstler Holger Riedel. Die Phönixe stellten ihren Kaufladen 
vor und ihre Vorführung „Klatschspiel“  folgte. Henrik spielte auf der 
Gitarre  unter der Begleitung von Meret am Schlagzeug, Anton mit 
der Trommel und Annette Käshammer am Klavier das Stück „Mad 
World“. Die Eichhörnchen hatten zur „Vogelhochzeit“ einen neuen 
Eichhörnchentext gemacht und sangen ihn vor. Zum Abschluss 
sangen alle das Harmonielied. 
 
Eine hochkarätig besetzte Brandschutzkommission besuchte unser 
Haus. Es zeigte sich große Zufriedenheit mit der Sicherheit unseres 
Hauses und es wurde klargestellt, dass unser Forum als „Raum“ 
anerkannt wird, der mit Tischen, Stühlen, etc. möbliert sein kann. Am 
Rande wurde die nächste Brandschutzübung mit der Eitorfer 
Feuerwehr ausgemacht. 
 
Am Nachmittag nahm der Schulleiter am Regionaltreffen der 
Grundschulleitungen aus Eitorf und Windeck teil. 
 
Am Freitag besuchte Anne Witt mit 5 Kichererbsen das Wecowerk. 
Dort erhielten sie eine Exklusivführung , die über zwei Stunden 
äußerst spannend gestaltet war. Der Pyrotechniker Herr Dellmann 
erklärte zunächst die Produktion verschiedener Feuerwerkskörper. 
Anschließend verdeutlichte er anhand von 20 aufgebauten 
Feuerwerkskörpern deren Funktionsweise, die er mit 
Querschnittbildern veranschaulichte. Der Höhepunkt dieser 
Besichtigung war eine  von 4 Pyrotechnikern gestaltete, beein-
druckende Feuerwerkvorführung für die Kinder. 
 
Julia Klein bot den Adam-Riese-Kreis zum Thema „Was haben 
Kugelbahnen, die Rollzeit der Kugel und Quadratzahlen mit einander 



zu tun?“  an. Das war eine Einführung für Grundschulkinder (sogar ein 
Gastkind aus dem Kindergarten war dabei) in die Integralrechnung. 
„Wenn du das auch herausfinden möchtest, musst du zuerst eine 
Kugelbahn bauen, die gerade ist- also an jeder Stelle gleich steil und 
nicht wellig. Die Strecke, die die Kugel in einer Sekunde zurücklegt, 
wird als „1“ bezeichnet. Mit Hilfe dieser Strecke als Einheit wird die 
Länge der Kugelbahn eingeteilt, so dass die Zahlen 1- z.B. 20 auf der 
Kugelbahn stehen. Anschließend wird untersucht, bis zu welcher Zahl 
die Kugel in 2,3,4,5,... Sekunden gelangt...   
 
Christine Schaumann und Ulli Schulte nahmen von Mittwoch bis 
Freitag an einer Netzwerkveranstaltung des „Blicks über den Zaun“ 
an einer unserer Partnerschulen, der Heinrich-Nordhoff-Gesamt-
schule in Wolfsburg teil. Am Schulvormittag schauten sie sich 
gemeinsam mit 12 weiteren Teilnehmern unseres Arbeitskreises den 
Unterricht und das Lernen im Hinblick auf die Binnendifferenzierung 
und die Eigenaktivität der Schüler und Schülerinnen an. Am 
Nachmittag wurden Gespräche mit Schüler- und Elternvertretern sowie 
mit dem Kollegium geführt. Am Ende eines solchen BüZ-Besuches 
erfolgt die Rückmeldung an die Schule. In diesem Feedback ist es 
toll zu erleben, dass alle teilnehmenden Schulen das eigenaktive und 
selbstverantwortete Lernen der Schüler und Schülerinnen als einen 
unerlässlichen Qualitätsstandard auch bzw. gerade in allen 
Schulformen der weiterführenden Schulen umsetzen wollen. 
 
Ab Mittwoch gingen Susanne Hesse und Walter Hövel zu den 
Fledermäusen. Sie arbeiteten an den eigenen Themen, machten Reli 
und Musik, ihre vereinbarte Mathezeit und die Dichterlesung. Daniel 
hielt einen Vortrag  über den „Weltraum“, Helena und Alisa über 
„Fliegen“ und Marc über „Schwerter“. Auch fanden sie im 
Morgenkreis viele Antworten auf die Frage der Woche, die sie 
nächsten Montag vortragen können. 

 
Die Kichererbsen haben zu Beginn der Woche, angeregt durch einen 
Vortrag von Vanessa und Mieke zum Thema Indianer, auf 
verschiedene Weise Indianertipis nachgebaut. Einige Kinder arbeiteten 
an kleinen Modellen eines Indianerdorfes, andere Kinder haben im 
Schulgelände mit gesammelten Ästen Tipis gebaut. 
Ab Mittwoch arbeiteten Heike Wagner, Ira Kliewer und Lissy Sasse in 
der Klasse. Die Kinder haben zum Thema „Weltraum“ mit dem 
Loggix Material in verschiedenen Ecken der Klasse Raumstationen 
und Raketen gebaut. Auch Jan-Erik von den Delfinen machte mit. In 
einer Diskussion einigten sich die Kinder mit den jüngeren 
Kichererbsen, dass sie in ihrer Arbeit/in ihrem Spiel keine Angriffe 
und Kriege dabei haben wollten.  



Selin hatte Freude daran, ein Fachwortlernplakat zu den 
mathematischen Operationen zu machen. Tom erstellte eines zur 
Kreisberechnung. 
 
Bei den Eichhörnchen gab es in dieser Woche gemeinsam mit 
interessierten Genies einen Vortrag von Elena und Olivia über "Miley 
Cyrus". Janika und Marie zeigten ein Kerzenexperiment über den 
Zusammenhang von Luft und Sauerstoff. Geprägt wurde die Woche 
von den gemeinsamen Proben der Kinder zum Eichhörnchenlied, das 
am Donnerstag auf der Schulversammlung vorgetragen wurde. Dabei 
wurde deutlich, dass sich die Klasse immer mehr als Gruppe 
zusammenfindet.  
Am Freitag gestalteten die Kinder Plakate zum Thema "Nahrung und 
Feinde der Eichhörnchen" und begannen so die Arbeit zum 
Klassenthema "Eichhörnchen". 
 
Bei den Blumen wurden viele verschiedene Musikinstrumente 
mitgebracht, ausprobiert und vorgestellt: Akkordeon, Geige, 
Posaune, Horn, Trompete, Posaune, Blockflöten, Mundharmonika, 
Gitarre, Klavier und Saxophon. Sie wollten wissen, was der Bau mit 
dem Klang und der Spielweise zu tun hat. Sofort war viel "Musik" in 
verschiedenen Räumen. Ausprobieren war schnell vergessen, die 
Kinder wollten miteinander spielen. Es fand ein Gespräch der 
Viertklässlerjungen und ihren Müttern statt, um zu überlegen, wie sie 
ihr Arbeitsverhalten effektiver gestalten können, wo die Stellen sind, 
bei denen sie sich selbst behindern. Zwei Kinder stellten ihr 
Fuchsthema vor. Dabei überlegten sie gemeinsam, warum sich 
manche Tiere, meist kleinere, so schnell vermehren. 
Anschließend erfuhren sie einiges über den Maler Friedrich 
Hundertwasser und über seine Maltechnik. Bis zum Mittwoch werden 
sie wie Hundertwasser zeichnen üben. Kinder stellten ihre Themen 
Kung Fu und Seehunde in kleineren Gruppen vor. Ein Kind zeigte ein 
Experiment über Oberflächenspannung. Tanja Klassen entwickelte an 
drei Tagen mit Kindern Rechengespräche über spannende 
Mathematikaufgaben. Der Spruch der Woche war: „Du bist nicht faul, 
du gehst nur in den Energiesparmodus.“ 
 
Ein Bericht aus unserem Kunstatelier mit Holger Riedel und Margit 
Heidl: „Im Moment läuft eine sehr gute AG namens „Kids Art“. Bei 
dieser AG vermitteln wir den Kindern verschiedene Epochen und 
deren Künstler und Malstile. Dabei erarbeiten wir die Merkmale der 
herausragenden Künstler der verschiedenen Epochen und tasten uns 
mittels verschiedener Materialien an deren Werke heran. Geplant ist in 
diesem Rahmen auch mit den Kindern eine Kunstausstellung in Köln 
zu besuchen. Ebenfalls läuft eine neue AG an, die das Malen mit 
Pastellkreide und Zeichenkohle beinhaltet. Die Ergebnisse werden im 
Foyer ausgestellt. Die AG „Perspektivisches Zeichnen“ ist voll im 



Gange. Dort vermittele ich das dreidimensionale Zeichnen und das 
Fremdenportrait-Zeichnen unter Verwendung von Licht und Schatten. 
 
Im Mittags- und Nachmittagsbereich nähten Hanka Faerber und 
Kirsten Spitz mit den Kindern aus der Rest-Fleecestücken (von 
Karneval) Monster. Die Kinder haben ihre Sachen selbst entworfen, 
zugeschnitten und dann genäht. Einige Kinder haben das trockene 
Wetter genutzt und sind viel Einrad gefahren...endlich wieder. Es 
wurde viel Lego gebaut, einige Kinder haben ein Musikstück für die 
Schulversammlung geübt. Manche Kinder den Räuber Hotzenplotz 
gehört (CD) bzw. andere Geschichten-und Musik-CDs. 
 
 
 
 
 
 
 


